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Grundzüge unserer Verbandspolitik  
Auf der Basis des Zweckartikels (Art. 2) und gemäss den Befugnissen der Mitgliederversammlung (Art. 6) der Vereinsstatuten legt der Schweizerische Verband Bildungszentren Gesundheit und Soziales seine Verbandspolitik wie folgt fest:  
Wir vertreten die Interessen der Bildungszentren auf nationaler Ebene
Mit der Gründung unseres Verbandes im Jahre 2007 besteht ein Verein im Sinne von Art. 60ff des Schweizerischen Zivilgesetzes, der auf nationaler Ebene die Vertretung der Interessen der Bildungszentren Gesundheit und Soziales wahrnimmt. Dem BGS gehören heute – mit Ausnahme einzelner Höherer Fachschulen - alle entsprechenden Bildungszentren der Schweiz an. Wir sind somit massgeblicher Ansprechpartner und Interessenvertreter für eidgenössische Behörden und Fachgremien in Fragen und aktuellen Themen der Bildungs- und Gesundheitspolitik und bei Vernehmlassungen.  
Wir sichern den Nachwuchs im Gesundheitswesen auf hohem Qualitätsniveau
Die Bedeutung der Höheren Fachschulen Gesundheit und Soziales zur Sicherung des Nachwuchses im Gesundheitswesen kann nicht hoch genug eingeschätzt werden. Die qualitativ hoch stehende Ausbildung unserer Studierenden ist in besonderem Masse praxisorientiert. Für die Versorgungssicherheit sind die fast 5'000 Absolventinnen und Absolventen unserer Bildungsgänge, die jährlich den Gesundheitseinrichtungen neu als professionelle Fachleute zur Verfügung stehen, unverzichtbar. Die Nachwuchssicherung in den Gesundheitsberufen ist eine der grossen zukünftigen Herausforderungen im Gesundheitswesen. Die Ausbildung auf Stufe Höhere Fachschule bietet Gewähr für Praxisnähe, Qualität und für eine hohe Bildungsrendite und ist nachhaltig im schweizerischen Bildungssystem verankert. 
Wir arbeiten eng mit unseren Partnern zusammen
Gemeinsam mit unseren Partnern im Bildungs- und Gesundheitswesen streben wir mit Blick auf die Versorgungssicherheit (quantitative Aspekte) und dem Ziel einer qualitativ hoch stehenden Ausbildung die klare Positionierung der Höheren Fachschulen an. Unsere Stärken wollen wir bewusst machen, weiterentwickeln und unsere Netzwerke auf- und ausbauen. Wichtige Ansprechpartner sind dabei die Behörden und Verbände im Bereich Gesundheit und Bildung. Die enge Zusammenarbeit mit den Leistungserbringern, weiteren Interessenvertretungen und Bildungsanbietern auch auf Fachhochschulstufe ist uns ein zentrales Anliegen.   

Wir übernehmen Verantwortung in der Trägerschaft Rahmenlehrpläne
Entsprechend den gesetzlichen Grundlagen aus den Mindestvorschriften, Art. 6, Abs. 2, versteht sich unser Verband als wichtige Instanz bei der Trägerschaft von Rahmenlehrplänen:„Die Rahmenlehrpläne werden von den Bildungsanbietern in Zusammenarbeit mit den Organisationen der Arbeitswelt entwickelt und erlassen; das Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) genehmigt sie auf Antrag der eidgenössischen Kommission für höhere Fachschulen.“ In diesem Sinne erachten wir es als unsere Aufgabe, mit unseren Partnern Rahmenlehrpläne zu entwickeln, zu evaluieren und zu überarbeiten, die die Qualität der Ausbildung fördern und praxisorientierte Bildungsgänge gewährleisten. Dieses Ziel erreichen wir mit der Gründung einer gemeinsamen Trägerschaft mit der OdASanté, in der die Rechte und Pflichten gemäss den gesetzlichen Bestimmungen ausgewogen definiert sind. 
Wir leiten kompetente Fachgruppen für unsere Bildungsgänge  
Durch den Konzentrationsprozess in der Bildungslandschaft sind heute in den meisten Kantonen Bildungszentren für Gesundheitsberufe entstanden, die auf HF-Stufe Fachrichtungen anbieten, die im Anhang 5 der Verordnung des EVD über Mindestvorschriften für die Anerkennung von Bildungsgängen und Nachdiplomstudien fest gelegt sind. Die Bildung von Fachgruppen für die Höhere Berufsbildung HF gehört zu den wichtigen Zielsetzungen unseres Verbandes. Durch eine koordinierte Tätigkeit der einzelnen Fachgruppen unter dem Dach unseres Verbandes werden klare Strukturen geschaffen, in denen Aufgaben, Verantwortung und Kompetenzen klar zugeteilt sind. Dadurch gelingt es uns, Fachkompetenzen zu bündeln und evidenzbasiertes Wissen weiter zu entwickeln.  
Wir treten gemeinsam stark auf
Ein starker gemeinsamer Auftritt unseres Verbandes nach innen und aussen ist Voraussetzung für die  erfolgreiche Umsetzung unserer Verbandspolitik. Unsere Ziele erreichen wir über klare inhaltliche Positionen, die wir durch eine professionelle Kommunikation vermitteln. Die vorliegenden Grundzüge unserer Verbandspolitik unterstützen die Entwicklung unserer Verbands-Identität (Corporate Identity). Sie wird ergänzt durch einen einheitlichen Auftritt (Erscheinungsbild, Corporate Design) und unser kongruentes Verhalten in Wort und Schrift (Corporate Communications, Corporate Behavior).  
Wir überprüfen unsere Ziele und pflegen den Erfahrungsaustausch

Der BGS versteht sich als zielorientierte, pragmatisch denkende und handelnde Organisation. Die kritische und offene Diskussion zu bildungs- und gesundheitspolitischen Fragen sowie die lösungsorientierte Zusammenarbeit innerhalb unserer Gremien sind uns wichtig. Wir überprüfen jährlich unsere Ziele im Hinblick auf unseren Zweckartikel und pflegen innerhalb unserer Mitglieder den kollegialen Erfahrungsaustausch. 

______________________
Die vorliegenden Grundzüge unserer Verbandspolitik wurden von der Mitgliederversammlung BGS genehmigt am 5. Juni 2008 anlässlich der Mitgliederversammlung in Zürich.  
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